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Urtetfegett,
battit erft utt<evfcf|rctbett

Ja, überlegen heisst es, bevor man- und
ob man unterschreibt. Denn diese leidige
und stets so wichtige Unterschrift hat
schon oft viel Verdruss und Schaden an-
gerichtet. Und darum hat kürzlich ein
erfahrener Mann gesagt: «Das Gefähr-
lichste ist nach Esop, dem griechischen
Philosophen, nicht die Zunge, sondern die
Feder. Denn sie kann unterzeichnen, und
mit der Unterschrift kann man sein
Leben oder seine Existenz verlieren, auf
alle Fälle kann eine Unterschrift viel
Schaden anrichten. Die Unterschrift ist
bleibend und verpflichtet.»

Darum überlegen Sie dreimal, bevor ,[

Sie den ersten Vertrag Ihres Lebens un- i

terzeichnen. Tun Sie dies das zweite- und '
drittemal, ja jedesmal. i

Da ist die Hausfrau, die einem Ver- <

treter ihre Unterschrift auf eine Destel- '

lung anvertraut hat. Nachträglich reut es
sie, nachträglich erkennt sie vielleicht, dass i,

die Bestellung eingelöst werden muss und '
sie nicht einmal das Geld dazu hat. Sie

'

hat sich auf Abzahlungen überreden lassen, i

Sie hat nicht einmal richtig hingesehen, '

was sie bestellt hat. |

Jch weiss einen Fall, wo eine Frau i,

bei einem Hausierer Briefpapier bestellt '

hat. Sie glaubte, sie habe 4 Block Brief- |

papier bestellt, pro Block Fr. 1.50, das ist
billig. Nach einem Monat ist herausge- '

kommen, dass sie 4 Gros Briefblocks —
das Gros bedeutet bekanntlich 12 Dutzend
in der Handelssprache — bestellt und da- o

für unterschrieben hat und somit 144 Brief- j

blocks erhielt, beziehungsweise eine Nach- i

nähme von 216 Franken einzulösen hatte. ]>

Sie fand dies eine Gemeinheit, sie habe
nicht soviel wollen, aber die Unterschrift i,

war da und die Sache kam auf alle Fälle j>

vor den Richter. Wie sie ausging, weiss jj

ich nicht, jedenfalls hatte die Geschichte i,

ihre Unannehmlichkeiten. Es ist keinesfalls |

jedesmal falsch, wenn man unterschreibt. ^

Aber dieser krasse Fall mag einmal mehr
daran erinnern, dass es nie eine Kleinig- ;

keit ist, seine Unterschrift unter ein ,j

Schriftstück zu setzen. Und dass man i,

gerade in Zweifelsfällen die Feder drei-
mal umkehren sollte, ehe man sich zu
einer verbindlichen Unterschrift ent-
schliesst. Vor altem geben wir keine 1

leichtsinnigen Unterschriften aus Freund-
lichkeit und wenn wir dabei nicht wissen, j
wieweit sie urçs verpflichten. Solche Unter- t

Schriften sind offene Türe zu schwierigen 7

Prozessen. Ebenso schwierig ist es mit i
Unterschriften für Bürgschaften. Schon oft t

war die schönste Freundschaft zu Ende, 7

wenn der Bürge sein verbürgtes Geld i
zurückhaben musste, wenn die Frist ab- 7

gelaufen war, für die man sich einsetzte.

Auch hier, überlegen, ehe man aus Gut-
mütipJceit unterschreibt/ I*

Rücken und die bleibenden
abketten. folg'.

teilen: rechte Seite, Rdtm., * 3 L p, 1',
'1 M. r„ 1 M. 1„ 1 M. r., 1 M. 1- Wedef
1 M. r., 1 M. 1.; von * an 2rnal w ^zuletzt 3 M. r„ Rdm. Linke Seit ^ I»

gleich. Ohne Aufn. oder Ahn. ein $ >

Stück. Dann von der Ächselseite (u

3 Stufen abketten, die bleibende .^ gtf

//o/.vbördc/ien 5 cm fortlaufend « ^
und die M. auf einen Faden 1®8,

TtlroiInn rfloi'fllftn' * iflö
"ii-uj vue ITA. fctuii triucu « V Teil * j <

zweiten entgegengesetzt gleichen' *

Aermel: Anschlag 62 M-, 2 je J
weiter im Grundmuster. 30mal n j P
am Anfang und am Schluss der ". J ^ et"

hit ri or A QO nm weit un"iuu«ui{5 uiiKj) Uili owiiauksj ---
bis der Aermel ca. 38 cm weit

-, sorg'fJ
Ausarbeifen; Die Einsatzteue

nähen (Mehrmass, d. h. Anschlag .^jeu
einreihen), dabei am rechten v A>V

sehen dem abgeketteten Rand un e

3 Knopflöcher bilden, am
chend 3 Knöpfe annähen. Das " neck®
M.-stich schliessen und an den _ Vofd
nähen. Achselpoister einsetzen, stein;
und Halsausschnitt 1 T. f. M.

gHöhe des Einsatzes um die g**

Gummifaden einziehen.

MaferM; 650 g «BECV-Câblée
J», Art. 800. 2 Nadeln Nr. 3. 3
Knöpfe. 2 Achselpoister. Gummi-
faden.

A'lrickarl; 1. Grundmuster: 1 N.
(rechte Seite) Rd'm., * 1 M. 1., 1

M. abheben, das Garn hinter der-
selben durchführen; von * an wie-
derholen. 2 N. (linke Seite) * die
abgehobene M. abheben, das Garn
vor derselben durchführen, 1 M.
r.; von * an wiederholen. 3 N. alle
M. r. 4. N. alles 1. Von der 1. N.
an wiederholen. 2. Vordea teilbah-
neu, siehe unten.

Sfrlckprobe: 17 M. Anschlag im Grundmuster
20 N. hoch gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm.

Masse: Siehe nebenstehende Schnittübersicht.
Rücken: Anschlag 125 M. Zuerst 1 N. r., dann

im Grundimuster. Nach 3 cm am Anfang und
am Schluss der N. 1 Abn. Diese Abn. 3mal nach
3 cm wiederholen (117 M.). In einer Höhe von
18 cm am Anfang und am Schluss der N. je 1
M. aufn. und diese Aufn. 5mal nach je 3 cm
wiederholen (129 M.). Bis zum Armloch im
ganzen 40 cm. Für dieselben 4, 3, 2, 1, 1, 1

M. abketten (105 M.). Das Armloch gerade ge-
messen 19 cm hoch; je 35 Achse/m. in 5 Stufen
abketten, zuletzt die bleibenden 35 M. für den
//a/saussc/uilf/.

Rechter Vorderfeü: Anschlag 90 M., l Rippe
und dantf 14 cm hoch im Grundmuster; vor-
derer Rard gerade; auf der Armlochseite die
gleichen Abn. und Aufn. wie am Rücken. In ei-
ner Höhe von 14 cm werden vom vorderen
Rande her 36 M. abgekettet; die übrigen M. im
Grundmuster weiter. Am vorderen Rande wer-
den bis zur Achsel 20mal nach je 2'/z cm die
beiden letzten M. zusammengestrickt. Der Vor-
derteil bis zum Armloch 1 ent höher als der
Rücken und für dasselbe 5, 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1 M.
abketten. Das Armloch 1 cm höher als beim

Ueberlegen,
dann erst unterschreiben!
/a, überlegen beisst es, bevor man. nnci

ob man nntersckreibt. Denn cliese leiclige
nnci stets so n/icbtige t/ntersebri/t bat
scbon o/t viel Vercirnss nnci Debatten an-
gericbtet. i/nci ciarnm bat kürzlick sin
sr/abrener iklann gesagt/ «Oas (Ze/abr-
liebste ist nacb bsop, ciem griecbiseben
bkilosopben, nicbt ciie 2innge, sonclern ciie
becier. Osnn sie bann nntsrzsicbnen, nnci
mit cler I/nterscbri/t bann man sein
beben ocisr seine L/r/istenz verlieren, an/
alle bcllle bann eine l/ntersebri/t viel
Lebacien anriebtsn. Oie t/ntersebri/t ist
bleibenc! nncl verp/licbtet.

Oarnm überlegen Sie cireimal, bevor /
Lie cien ersten Vertrag /bres bebsns nn- >

tereeicbnen. bun Lie ciies ckas zrveite- nnci 1

clrittemai, ja zeciesmal.
Da ist à Klans/ran, bis einem Ver- e

treter ibre t/nterscbri/t an/ eine /Zestel- ^

lnng anvertrant bat. iVaebträgiick rent es
sie, nacbträglicb erkennt sie vislleickt, class >.

à öestelinng eingelöst mercien mnss nnci
sie nicbt einmal cias Llelci clazu bat. Lie ^

bat sieb an/ ^deaklnngsn überreden lassen. c

Lie bat nicbt eininai riebtig bingessben, c

n/as sie bestellt bat.
/eb uieiss einen /'all, cvo sine /''ran c

bei einem biansierer örie/papier bestellt '

bat. Lie glaubte, sis babe 4 ölocb Srie/-
papier bestellt, pro ölocb br. 1.36, clas ist c

billig. iVacb einem Monat ist bsransge- '

kommen, class sie 4 Llros örie/dloebs —
clas tZros dsclentet dekanntliek 13 Ontsencl
in cler i/anclelsspracbe — bestellt nncl cia-

/ür nnterscbrieden bat nnci somit 444 öris/- ^

blocks erbielt, besiebnngsnieise eine iVacb- l

nabme von 216 kranken einzulösen batte. '

Lie /anci ciies eine Llemeinbeit, sie bade
nicbt soviel cvollsn, aber ciie b/nterscbri/t i,

n?ar cla nnci ciie Lacbs kam an/ alle balle
vor üen iîicbter. Wie sie ausging, msiss ^

icb nicbt, zscien/ails batte ciie Qescbicbte
ibre i/nannebmlickkeiten. bs ist keines/ails c

/sciesmai /alsck, menn man nntsrscbreibt.
^der ciieser krasse ball mag einmal mebr
ciaran erinnern, ciass es nie eine Xleinig- c

keit ist, seine i/ntersekri/t unter ein
Lcbri/tstnck ZU setzen, i/nc! ciass man c

geracie in ^mei/els/ällen ciie becler cirec- c

mal umkebren sollte, ebe man sieb zu
einer verbincilicben I/nterscbri/t ent-
scbliesst. Vor allem geben mir keme
leicktsinnigen i/nterscbri/ten ans brennet-

licbkeit nnci menn mir clad ei nicbt missen, t

miemsit sie uns verp/lickten. Lolcbe l/nter-
sckri/ten sincl o//ene bnre Zu scbmierigen
Prozessen, bdenso «cbmierig ist es mtt t

l/ntsrscbri/ten /ür Sürgscba/ten. Scbon o/t »

mar ciie sckönste brsnnciscka/t zu bncie,

menn cier Sürge sein verbürgtes <?eici l
enrückbaben musste, menn cice brist ab- t

gelan/en mar, /ür clie man sick einsetzte,

àcb bier, überlegen, ebe man ans c?nt-

TniitiA/ceit ^nte^sekreiht/ ^ ^

Uüclcen unâ âie dlâenâen 17

abketten. joIKl.

teilen: reckte Leite, kà.. ^ à bl. 1 '

4 m. r.. 4 K4. 1 KI, r.. 1 u. io
1 N. r., I U. i.; von » an 2w->> " ,,ei-V
zuielzt 3 U. r., Köm. Oinke Leu ^ i'
gleicb. vbne àuln. ocier ^bn. ein zZ '
8tüok. Osnn von cier ^cbseisoite ^ li>

3 Lwten àetten. ä!e dleidenâe ztl.

iialsbörcicben 5 cm kortisuien« n
nnci ciie U. snk einen bsàen ieß

^

zweiten entgegengesetzt gleicben ^ <

ctermel.- ^nsctüsg 62 M-, 2 je^
cveiter im Krunàuster. 36msl n ^
sm -Xnksng nmi sm Lcbiuss öer i ^ cl«

bis cier Cermet cs. 38 cm voit
,org-i""k

ctusarbcllen/ Oie binsstZteue
nâben (Nebrmsss, ci. d. ^nscblag ,^>eU

einreiben), cisbei sm reckten >
,^n>

«cken ciem »dßeketteten Uana un ^
r

3 iinopkibcker biicien, »m knken ,^c>>.
ckenci 3 Itnöple annâken. Oss
ài.-sticil sckiiessen unîci cm
nske». cVckselpolster einsetzen.
unct 1In1«nu88cknitt 1 'I'-
Ilöke àe8 klinsntxes um <ìie 6^
Oummiisâen einsieken.

it/aterlalc 6öv g «IWLV-Lâblèe
.1., /cil. 8V6. 2 blsâein !4r. 3. 3
iinôpke. 2 iVckselpolstcr. Oummi-
kîicicn.

Llriekarlc 1. Orunâmuster: 1 >1.

(reckte Leite) Köm., 4- 1 U. t., I
N. abkeden, ciss t-srn kinter cier-
selben ciurckiiikren; von 4- sn wie-
civrkoien. 2 kl. (linice Leite) ^ <iio
sbgekobene >i. «bkeken, ciss t-srn
vor âerseiben ciurckkükren, 1 U.
r.; von P an wiecierkoien. 3 14. aile
àl. r. 4. 14. ailes i. Von cier 1. 14.

an wieclerkaien. 2. Vorciorteilbsk-
nen, siebe unten.

Llrickprobe.- 17 >1. àscblag im Orunàuster
2» 14. bocb gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
nnci «ine tlöke von 4 cm.

Nasse/ Liebe neksnstekencie LcknittSbersiekt.
klicken/ ^nscklag 125 111. Zuerst 1 14. r., cisnn

im Orunciimuster. I4ack 3 cm am Anfang unö
am Lckluss cier 14. 1 àdn. viese /,kn. 3mal naek
3 cm wiecierkolen (ii? U.). In einer ilöke von
18 cm am àkang nnci am Lckluss öer 14. je 1
N. auln. unà cliese àkn. Smai nack je 3 cm
wieclcrkolen (129 >!.). Lis zum ármlocb im
ganzen 46 cm. biir aisselben 4, 3, 2, 1, 1, 1

N. abketten (165 N.). Oas .Vrmiock geracie ge-
messen 19 cm iiock; i« 35 Xcbselin. in 5 Ltnken
abketten, zuletzt ciie dlcibenclen 35 N. kür cien
//alsausscbnill.

kecbler Vorcle/'lell/ .Vnscblag 96 .Vl., i Kippe
nnci cisnn 14 cm bock im Ornncimuster; vor-
cierer karci geracie; auk cier ctrmiockseite ciie
gieicken ,t!>n. nnci /cukn. wie am Kücken. In ei-
ner liöke von 14 cm weröen vom vorcleren
kanlie ker 36 N. nbgà'ttel; <Zie übrigen XI. im
Ornmimusler weiter. /Im voràercn kancle wer-
cien bis zur à'ksel 26mal nack je 2>/z cm ciie
beiclen letzten N. zusammengesti ickt. Oer Vor-
clerteil dis Zum /trmlucb 1 cm Köder als cier
Kücken uncl kür àsselbe 5, 4, 3, 2, 2, 1. 1, 1 U.
abketten. Oa» .Vrmiock 1 cm köker als keim



1

Hemd Hose
für ca. 12jährige

JHaieriai: 200 g H. E. C.-Wolle «BABY-SUPRA»
öfaoh, «SUN» dekatiert.. Je 2 Nadeln Nr. 2 und
2Va. Gummiband.

Afrfckarf: 1. rechte Seite alles r., linke Seite
2 M. r., 1 M. 1. 2. Die Bördchen an den Ho-
sen 1 M. r., 1 M. 1.

Sfriekprobe: 22 M. Anschlag im Strickmuster
22 N. hoch gestrickt, geben eine Breite von
6 cm und eine Höhe von 4 cm.

Masse: HEMD: Ganze Länge bis zur Achsel
63 cm; Brustweite 80 cm. — HOSE: Seitliche
Länge 43 cm. Hüftweite 80 cm.

HEMD. Kücken: Anschlag 108 M. Von der 1.
N. an im Strickmuster. Mit feinen N. 12 N.,
dann weiter mit gröberen N. Bis zum Armloch
im ganzen 44 cm. Fflr dieselben mit je 1 Zwi-
schenn. 4, 3, 2 M. abketten und 3mal 1 M. mit
je 3 Zwischenn. (84 M.). Bis zum' Halsausschnitt
im ganzen 52 cm. Kör denselben die mittleren
8 M. abketten, dann 3, 2 M. und nun je 1 M.
mit je 1 Zwischenn. bis noch 12 Achselm. blei-
ben. Der Röcken wird im ganzen 63 cm hoch
gearbeitet und die Achseln), auf 1 Hilfsn. gelegt.

Der Vorder/cd wird' bis zum Halsausschnitt,
48 cm hoch, gleich gearbeitet. Für denselben
die mittleren 10 M. abketten, dann 4, 3, 2 M.
mit je 1 Zwischenn. und nun je 1 M. bis 12
Achselm. bleiben. Der Vorderteil gleich hoch
wie der Rücken und die Achselm. mit dem-
selben mit M.-stieh verbinden.

Ausarbeiten usw.: Um den Halsausschnitt
und die Armlöcher 1 T. f. M. und zurückgehend
auf der linken Seite 1 T. Kettcnm. in das 1. M.-

glied. Dabei ist der Halsausschnitt auf die er-
forderliche Weite einzuhalten.

HOSE. Kücken: Anschlag für 1 Beinhälfte 42
M. Mit den feinen N. 3 cm hoch 1 M r„ 1 M. 1.,
dann mit den gröberen N. im Strickmuster wei-
ter. Nach dem Bördchen 4mal am Schluss der
8. N. und 3mal am Schluss der 4. N. je 1 M.
aufn. Am äusseren Rande keine Aufn. (49 M.).
Wenn das Beinchen im ganzen 13 cm misst, die
M. auf 1 Hilfsn. legen und eine 2. entgegenge-
setzt gleiche Beinhälfte arbeiten. Dann beide
Teile durch einen Anschlag von 8 M. verbinden
und mit IG© M. weiter stricken. Es ist darauf
zu achten, dass • das Strickmuster gleichroässig
weiter läuft. Bis zum' Bördchen im ganzen
38 cm. Vor Beginn desselben die M. in einem
Bogen abstricken, indem am Schluss jeder N.
5 M. liegen gelassen werden, bis in der Mitte
noch 16 M. bleiben. Das Garn abbrechen. Beim
Wenden durch einen fest angezogenen Um-
schlag eine falsche M. (fl. M.) bilden, um Löcher
zu vermeiden. Dann auf der rechten Seite die
N. neu beginnen, 1 N. alles r.; dabei bis zur
Mitte die letzte 'M. einer M.-stufe mit der fl. M.
zusammen stricken und nach der Mitte die fl. M.
mit der 1. M. der folgenden M.-stüfe. Nur das
Bördchen 1 M. r., 1 M. 1.; in der 1. N. regelmäs-
sig verteilt 10 Ahn.; nach 4—5 cm lose abketten.

Der Vorderteil gleich, nur ohne Bogen.

Spickef: Anschlag 24 M. Mit den feineren N.
3 cm hoch 1 M. r., 1 M. 1. (gleich hoch wie das
Bördchen der Beinchen), dann mit den grobe-
ren N. im Strickmuster weiter; 'ämal am Anfang
und am Schluss jeder 6. N. je 1 M. aufn. Der
Spiokel soll bis zur Mitte gleich lang sein, wie
die innere Beinhälfte, dann in entgegengesetzter
Weise denselben fertig arbeiten.

Ausarbeiten usw.: Den Spickel Von Anschlag
zu Anschlag einsetzen; am oberen Rande 1 T.
Stäbchen zum Durchziehen eines Gummibandes.

ullo /0r /0 /2/n'AWgc

ver Oftenvfiie 79 em

terschiJj""®' sich besonders RestenwoHe
I

' *H'Ecy,~2?h«n Farben und Qualitäten, z.
40

g
Obh'e J», too g rot (Grundfarbe),

20 g
^rublumenblau und dunkelbraun

I 'ait,,... etifsciii, oder eine beliebig andereJlRn**, ' uuer eine umticiv
tu""""! na Anstellung in anderen HEG-

' Mischwolle «Hecy.. Nadeln
'den, " Knöpfe. 2 m feiner Gummi-

* Unteres Bördchen, die Passe,
9 fhkuoe] Je^chen und der obere Teil' der
>' ttriö" al®! Grundfarbe 1 M. r., 1 M. 1.

Vofcei if® Teil rechte Seite 1., linke Seite
Pa^ FärbWechsel die 1. N., der

"Wok,,®' .rechte Seite r. gestrickt wird.
I Slrjgk Rücken.

»M "strickt Anschlag, 16 N. hoch
eine u-L ' Sehen eine Breite von 6 cm

kNn r£ eiti u';l««'hlag mit der Grundfarbe 75
M5j*tt Wr,it ,4 M. r., 1 M. 1., dann mit der
He r. N.; die 1. N. desselben rechte

^ M Sjeichzeitig regelmässig verteilt
P

' Behren.
läfNolü«:
iff mît kornblumenblauer Wolle

!• mit Wolle
tS"a^«ner Wolle
8

S' mit w'" Grundfarbe
«• mit ^''i^lümenblauer Wolle

35-2 ^«el'ber Wolle
1J

mît Wolle
' mit u Grundfarbe

'2 V sw^ iumenblau.
Sit gelber Wolle

,J mit fer Wolle
6 2' W Grundfarbe
6 V mit 5„'i'ümeivblauer Wolle

V Wolle
l u'' 4. i 5?ner Wolle

b *• aie Do». :.

' jk?PWumenblau'Ci' Wolle
t

h' W
'

.'• die Passe mit der Grundfarbe,
M. 1,

•t die Grundfarbe feine Wolle
lèbh für die Passe die für
im„Tite notwendige Maschenzahl
SotiV"den. Nach dem 3. blauen

der Rücken 24 cm hoch sein;

hier beginnt das Arm/ocb; für dasselbe wer-
den je 3, 2, 2, 1 M. abgekettet. Wenn die
Passe ca. 5 cm hoch ist und das Armloch,
gerade gemessen, ca. 15 cm, werden je 22
Ac/isrfni. in 4 Stufen abgekettet, die bleiben-
den 23 M. für den Halsausschnitt mitein-
ander.

Vorder/eil: Anschlag 77 M.; ein gleiches
Bördchen wie beim Rücken und ebenfalls die
gleiche Farbenfolge wie bei demselben. In
der 1. N. nach dem Bördchen regelmässig
verteilt auf 00 M. mehren. In gleicher Höhe
für je Arm/oc/i 4, 3, 2, 1, 1 M. abketten.

Mit Beginn des 3. braunen Streifens die
Arbeit in der Mille für den Sch/ifz teilen und
mit Anfang der Passe für den /ia/saussch/n'/f
4 M., dann 2, 2, 2, 1, 1 M. abketten. Der Vor-
derteil gleich hoch wie der Rücken und eine
gleiche schräge Achsel.

Acrmci: Anschlag mit der Grundfarbe 26
M., 1 M. r., 1 M. 1.; am Schluss jeder N.
1 M. aufn. bis 80 M., dann noch 2mal 3 M.
(86 M.). Wenn 26 'N. mit der Grundfarbe ge-
arbeitet sind, beginnen die Streifen entge-

gengesetzt zum Rücken und Vorderteil, d. h.
zuerst 6 N. mit brauner Wolle, 6 N. mit senf-
gelber Wolle, 6 N. mit kornblumenblauer
Wolle usw. Nach dem 2. senffarbigen Strei-
fen soll der Aerrnel, in der Mitte gemessen,
ca. 15 cm hoch sein. Dann werden 6mal am
Anfang und am Schluss jeder 4. N. 2 M. zu-
sammen gestrickt. Nach dem 3. kornblumen-
blauen Streifen regelmässig verteilt über die
ganze N. 2 M. zusammen stricken, bis 47 M.
bleiben; die mit der Grundfarbe 2 cm hoch
1 M. r., 1 M. 1. urtd sorgfältig abketten.

Hafsbördchcn: Anschlag mit der Grund-
färbe 8 M. 30 cm lang 1 M. r., 1 M. 1.; ab-
ketten.

Ausarbeifen; usw.: Um den Schlitz 3 T.
feste M. häkeln, dabei im rechten Teil 3

Knopflöcher bilden. Der Kragen wird mit
Steppstichen! an den Halsausschnitt genäht.
Der Aermel wird über die Achsel in gegen-
ständige Falten gelegt. Entsprechend den
Knopflöchern die Knöpfe annähen und
einziehen.

Heinâ Hose
kür es. 12jà'brige

lUakerkai: 200 « U. K. L.-VoUe âSV-SKKB^»
5kgcb, «SKX» àekstiert.. 2e 2 Xaàeln Xr. 2 unà
2>/z. Kuimnibanà.

Xkrkckarl: 1. reckte 8eiw alle» r., links Seite
2 Kl. r., 1 Kl. I. 2. Oie Lôràcben sn lien Ho-
»en 1 kl. r., 1 N. I.

Skrickprobe: 22 U. àsebìsg im Strickmuster
22 X. bock gestrickt, geben eine Breite von
6 em un<i eine Höbe von 4 cm.

Klasse: IlKklv: Ksnae Känge bis aur àksel
63 em; Lrustweite AI cm. — IIVSK: Seitlicbo
I.ängc 43 cm. llüktweite 8V cm.

lIKKll). liücken.- .knscblag IDS Kl. Von <ler 1.
X. sn Im Strickmuster. klit keinen X. 12 X.,
àsnn weiter mit gröberen >1. M» mm àmloek
im gsnaen 44 cm. Kür dieselben mit je 1 Xwi-
scbenn. 4, 3, 2 Kl. sbketten unà 3msl 1 >4. mit
je 3 Xwisckenn. (84 Kl.). Bis aum Ilalsausscbnitt
im gsnaen 52 cn>. Kür àenselben ciie mittleren
8 Kl. abkette», ünim 3, 2 kl. unà nun je 1 kl.
mit je 1 üwiscbenn. bis nock 12 ^ckselm. blei-
den. Der Bücken wirà im gsnaen 63 ci» bock
gearbeitet unà àie .kcbscliu. auk 1 liillsn. gelegt.

ver Voràe/kckk wirà bis aum Ilslssusscknilt,
48 cm bock, gieiek gesrbeitet. Kür àenselben
àie mittleren 16 kl. sbketten, àsnn 4, 3, 2 N.
mit je 1 Xwisebenn. unà nun je 1 Kl. bis 12
.Vcliselnu bleiben, ver Voràerteil gleicb bock
wie àer Bûàn unà àie ttcbsclm. mit àem-
seiden mit kl.-sticb verbinàen.

àusarbeiken usw.: Ilm àen vslssusscknitt
unà àie ^rmlöcbör 1 K. k. kl. unà aurûckgekeuà
suk àer linken Seite 1 3'. lielteum. in às» 1. kl-

glieà. vsbsi ist àer llslssussckmtt suk àie er-
koràerlicke Veite einaubslten.

IIO8K. Kücken: àscblsg kür 1 Leinbslkte 42
Kl. klit àen keinen K. 3 cm bock 1 XI r., 1 U. I.,
àsnn mit àen gröberen 14. im Strickmuster wei-
ter. Xscb àem Lôràeben 4msl sm Scbluss àer
8. 14. unà 3msl sm Scbluss àer 4. 14. je 1 kl.
sukn. ^m äusseren Ksnàe keine àtn. (46 kl.).
Venn àss Leincken im gsnaen 13 cm misst, ài«
kl. suk 1 lkilksn. legen unà eine 2. entgegenge-
sstat gleicke Beinbsilte Arbeiten, vann deiàe
'teile àui ck einen àscblsg von 8 kl. verbinàen
unà mit 1VK Kl. weiter stricken. Ls ist àsrsuk
su scbten, àsss àss Strickmuster gleiekinsssig
weiter lâukt. Lis sum Lôràcben im gsnaen
38 cm. Vor Beginn àesselben àie kl. in einem
Bogen Abstricken, inàem sm Scbluss jeàer 14.

5 kl. liegen gelassen weràen, bis in àer Klitte
nock 16 kl. bleiben, vas tlsrn sbbrecben. Leiin
Venàen àurck einen kest Angesogenen Km-
scblsg eine kslscke kl. (kl. kl.) bilàen, um bôcber
su vermeiàen. vsnn suk àer reckten Seite àie
14. neu beginnen, 1 X. alles r.; àsbei dis sur
klitte àie leiste 'kl. einer kl.-stule mit àer kl. kl.
ausammen stricken urà nacb àer klitte àie kl. kl.
mit àer 1. Kl. àer kolgenàen kl.-stbke. I4ur àss
Lôràcben 1 kl. r., 1 kl. I.; in àer 1. X. regelmâs-
sig vorteilt 16 àn.; nscb 4—5 cm lose sbketten.

ver Vorckcrkekl gleicb, nur okne Bogen.

Kpickek: .Kuscblsg 24 Kl. Klit àen keineren X.
3 cm bock 1 kl. r., 1 kl. I. (gleicb bock wie àss
Lôràcben àer Leincken), àsnn mit àen grôbe-
ren X. im Strickmuster weiter; ômsi am àksng
unà sm Scbluss jeàer 6. X. je 1 kl. sukn. ver
Spiokel soll bis sur klitte gleicb Isng sein, wie
àie innere Leinbällte, àsnn in entgegengesetzter
Veise àenselben kertig arbeiten.

Ausarbeiten usw.: ven Spicke! Von K.nscblsg
au Xnscblsg einsetaen; am oberen Bsnàe 1 K.
Stsdcben aum vurcbaiebe» eines Vummidsnàes.

ullo /ür /ii /Ä/äü,',gc
v iibcrn'ctic 79 cm

d sicb besonàers Bcslcnwolic
°'tàv,^n«n Karden unà Qualitäten, a.

ill „ .^âbl^x à», im g rot (Krunàksrbc),
^ ^ g .^^lumenblsu unà ckunkcldrsun
à- buleeliU g^er eine beliebig anàere

^?UNìenstellung in unàcrcn KlKK-
Z>/^r klisekwolle «Necv.. Xsàeln

^t». ' « Knôpke. 2 m keiner tlmnmi-

â Unteres Lôràcben, àie l'assc,
k^tàcben unà àer obere 3'eil àer

Vrunàlsrbe 1 KI. r., l kl. I.
k'vlz», ^ teil reckte Seile I., linke Seite

k'âi-ì^veàe! ciie 1. X., cier
heckte Seite r. gestrickt wirà.

i
Bückcn.

Ä «°sbìck^ à-icbisg, i6 X. imcb
sla« geben eine Brette von 6 cm

d>. mit àcr tlrunàksibe 75
1 Kl. r., 1 KI. l., àsnn mit àerî r. Un/ âie 1. K. ciei»«olden I eckte

^ i e^elmâsLÎ^ vei-ieîlt
' Mekren.

>Î5 Mb ^wblumcnblaucr Voile
5 M ^k«°wer Voile

î v' mìî s^"?.^ >VoIIe
- ^ :>iit iirunàksrbe
5 Mit '^lümenblauer Voile
".,», '°»l«elber Voile

>z
V

mît äer"^''
î v' Mit u ilrunàkarde

>î V °">t ^°!"àmenblau.
v Mi b°"^>«'er Voile

Mi. b//uner Và^ìinàà
è V Mit .„^àu'mxnbisuer Voile

1^' 4. j ^ne>- Volle

,^s6dlumenblsuer Voile
>

'

K <

7' àie Kssse mil àer (ìrunàksrde,"l. I.

tt Vrunàksrbe keine Voile
ivbb. kür àie Kssse àie kür
t»i» notwenàige klsscbenasbi

weràen. Xscb àem 3. bisuen
àer Bücken 24 cm bock sein;

bier beginnt <>as ttrm/ocii.' kür àasselbc wer-
àen je 3, 2, 2, 1 kl. abgekettet. Venn àie
Kasse ca. 5 cm bocb ist unà àss àrmlock,
gersàe gsmessen, cs. 15 cm, weràen je 22
/lcbscim, in 4 Slulen abgekettet, àie bleiben-
àen 23 kl. kür àen lZsisausscknitt mitein
iìnciei'.

Voràerieii: knscblsg 77 Kl.; ein gleicbcs
Boràciien wie beim Bücken unà cbcnkails àie
gleicke Kaibenkolge wie bei àemselben. ln
àer 1. X. nacb àcm Bôràcben rcgeiniâssig
verte!» suk M Kl. mebren. In gicicber llôbe
fui- 4, 3, 2, 1. 1 kl. ukketten.

klit Beginn àcs 3. braunen Streitens àie
krbcit in àer Klitte kür àcn Vcb/,tr teilen unà
mil .knkimz? ciei' Iì«îi;e kül cierì
4 kl., àaun 2, 2, 2, 1, 1 kl. abketten, ver Vor-
àcrtcil gleilb Iiock wie àer Bücke» unà eine
gleicke sckrâgc Kcbsel.

:i,','mck: .knscklag mit àcr llruuàkarbe 26
kl., l kl. r., l Kl. I.; am Scbluss jcàer X.
1 kl. aukn. bis 86 kl., àanu nocb 2m»I 3 kl.
(86 kl.). Venu 26 >14. mit àer Vrunàkarbe ge-
arbeitet sinà, beginnen àie Streiken entge-

gengesetat a um Bücken unà Voràerteil, à. b.
auerst 6 X. mit brauner Voile, 6 X. mit senk-

gelber Volle, 6 X. mit korndluimeublauer
Volle usw. Xseb àem 2. senkksrbigen Strei-
ken soll àer àrmel, in àer klitte gemessen,
cs. 15 cm bock sein, vsnn weràen 6msl sm
ttnlang unà sm Scbluss jeàer 4. X. 2 kl. au-
ssmmvn gestrickt. Xscb àem 3. Kornblumen-
blauen Streiken regelmässig verteilt über àie
ggnae X. 2 Kl. aussmmen stricken, bis 47 kl.
bleibe»; àie mit àer tìrunàlsrtbe 2 cm bock
1 Kl. r., 1 kl. l. unà sorgkältig sbketten.

Kcüsbörckckicn: àscblsg mit àer Vrunà-
lsi'be 3 kl. 30 em lung 1 kl. i'., 1 kl. I.; ad-
Ketten.

ttusarbeiken: usw.: Km àen Scklita 3 'K.

teste Kl. käkekn, àsbei im reckten 3'eil 3

Xnopklöcber bilàen. ver Kragen wirà mit
Steppsticken an àen llslssusscbnitt gensbt.
ver Kermel wirà über àie àbsel in gegen-
stsnàige Kslten gelegt. Knlspreobenà àcn
Knopklöebern àie linöpke snnsken unà
einaiebsn.
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